
Offener interdisziplinärer Realisierungswettbewerb mit Ideenteil Natur in Tirschenreuth 2013 

Rückfragenkolloquium am 05.05.2009 

 

 1

 

 
 

 
 
 

Protokoll zum Rückfragenkolloquium 
 
 
 
 
 
 

 

 
Offener interdisziplinärer Realisierungswettbewerb mit Ideenteil 

Natur in Tirschenreuth 2013 
 

 
 
 



Offener interdisziplinärer Realisierungswettbewerb mit Ideenteil Natur in Tirschenreuth 2013 

Rückfragenkolloquium am 05.05.2009 

 

 2

 

Das Rückfragenkolloquium zum Wettbewerb für die Natur in Tirschenreuth fand am 
05.05.2009 im großen Sitzungssaal des Rathauses in Tirschenreuth statt. 

 

Die Liste der Teilnehmer (Preisgericht/Sachverständige/ Vorprüfer) findet sich als Anlage 1 
im Anhang zum Protokoll. 

 

In der Vorbesprechung der Preisrichter wurden nach der Begrüßung der Jury durch den Ers-
ten Bürgermeister der Stadt Tirschenreuth, Herrn Franz Stahl, vorab alle schriftlich einge-
gangenen Fragen und Antworten im Kreis der Preisrichter vorgetragen und bei Bedarf  disku-
tiert. Gegenüber den Angaben im Auslobungstext wurde auf Wunsch der Ausloberin eine 
personelle Ergänzung beschlossen: bei den sachverständigen Beratern wurde für die Belan-
ge des Denkmalschutzes Herr Raimund Karl, Oberkonservator, München für die Preisge-
richtssitzung ergänzend festgesetzt. 

 

Anschließend begann um 14.00 Uhr das Rückfragenkolloquium für die Teilnehmer mit einer 
Begrüßung aller Anwesenden durch den Ersten Bürgermeister der Stadt Tirschenreuth, 
Herrn Franz Stahl und einer kurzen Erläuterung des Planungsgebietes durch Herrn Rist von 
dem mit der Abwicklung des Wettbewerbs beauftragten Büros NRT. Nach der Vorlesung der 
schriftlichen Fragen und Antworten wurden die mündlichen Fragen der Teilnehmer durch die 
Jury und die Vertreter der Ausloberin beantwortet. 
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BEANTWORTUNG DER SCHRIFTLICHEN RÜCKFRAGEN 
 

Frage 1: Allgemeines 

1. Punkt A.6, Seite 7 unten: 

Forderungen bei Plan 4, Brücke, es muss wohl heißen: repräsentativer Geländeschnitt, nicht Gebäu-
deschnitt?  

Antwort 1: 

Der repräsentative Gebäudeschnitt bezieht sich auf die architektonische Aufgabe, die Umgestaltung 
des Schels – Areals und deshalb richtig. 

 

Frage 2: Brücke 

Weder im Bodengutachten noch in der Auslobung ist eine Höhenangabe des HHW Wasserspiegels zu 
finden. Im Text heißt es: dass bei HHW noch zwei Meter Durchfahrtshöhe für den Paddelverkehr ein-
gehalten werden muss (B 3.4). Im Brückenquerschnitt auf dem Plan „Schnitte“ ist der Wasserspiegel 
mit 489,00 angegeben. Ist diese Kote der HHW? Dies ist für den Entwurf der Brücke von ausschlag-
gebender Bedeutung.  

Das Gelände vor der Brücke liegt bei ca. 490,60 m, bei einem Längsgefälle von 4,0 % würde die Brü-
ckenoberkante in Feldmitte bei ca. 491,80 m liegen, d.h. von Oberkante Brücke bis Oberkante Was-
serspiegel 489,00 m wären dies ca. 2.80 m. Dies würde die Durchfahrtshöhe von 2 m gewährleisten. 

a) Unsere Frage hierzu lautet: Ist die Höhenkote 489,0  der Höchstwasserstand für den Brückenent-
wurf 

Wenn HHW höher als 489,0 liegt, wie viel darüber?  

Antwort 2: 

HHW = 489,38 m ü. NN 

 

Frage 3: Brücke 

b) Auf welche Breite muss unter der Brücke die 2m Durchfahrtshöhe gewährleistet sein? 

Bei einem ähnlichen Wettbewerb wurde die Durchfahrtshöhe von 2m für Boote auf eine Breite von 6m 
gefordert. 

Dies gilt vor allem für eine Brückenkonstruktion mit veränderlicher Querschnittshöhe.  

Antwort 3: 

Mindestens 6m. 

 

Frage 4: Regenrückhaltebecken 

Kann das 1. Regenrückhaltebecken (neben den Kleingärten) überbaut werden? 

Antwort 4: 

nein 
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Frage 5: Regenrückhaltebecken 

Kann das 2. Regenrückhaltebecken (unterhalb des Fischhofes, Anmerkung der Ausloberin) auch an 
Land stehen und nicht im Wasser?  

Antwort 5: 

Das Regenrückhaltebecken kann auch an Land stehen, wie bisher. Aus gestalterischen Gründen wur-
de bisher davon ausgegangen, dass das Regenrückhaltebecken und vor allem die Aufbauten mög-
lichst unauffällig in die Uferzone integriert werden sollten. Andere praktikable Lösungen sind aber 
möglich. 
 

Frage 6: Feuchtwiese 

Kann die Senke in der Feuchtwiese entfernt werden? 

Antwort 6: 

Wenn das Storchenhabitat gemeint ist: nein. 

Wenn die Senke zwischen Mühlbach und Teich-Ostufer gemeint ist: dies ist eine naturschutzfachliche 
Forderung, die prinzipiell von Lage und Größe her definiert ist; unter dieser Prämisse sind Variationen 
möglich.  

 

Frage 7: Insel 

Kann die Form, Größe der Inseln verändert werden? 

Antwort 7: 

Lage, Form und Größe der Inseln sind prinzipiell durch die Bewerbung der Stadt für die Gartenschau 
definiert, entwurfsbedingte Änderungen sind unter dieser Prämisse möglich.  

 

Frage 8: Tosbecken 

Ist es möglich, das Tosbecken umzugestalten, wenn die Funktion nicht verändert wird? 

Antwort 8: 

Lage, Form und Größe sind prinzipiell vom wasserrechtlichen Genehmigungsverfahren her definiert, 
entwurfsbedingte Änderungen sind unter dieser Prämisse möglich.  

 

Frage 9: Muslwiese 

Wo ist die Muslwiese? 

Antwort 9: 

Die Muslwiese liegt zwischen Mühlbühlstraße und Luitpoldplatz (nördlich der Dammstraße), Fl.Nr. 
114/1. 
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Frage 10: Parkplätze 

Wie viele Parkplätze werden am Freibad benötigt? 

Antwort 10: 

Es werden ca. 200 Parkplätze benötigt. 

 

Frage 11: Teichbauwerke 

Ist es möglich die technischen Zeichnungen zu den Teichbauwerken auch als CAD Zeichnung zu 
bekommen? 

Antwort 11: 

Nein, dies ist nicht erforderlich, da diese nur im 1.000er Maßstab dargestellt werden. 

 

Frage 12: Straßenprofile 

Können Straßenprofile (z.B. Dammstraße/ Regensburgerstraße) verändert werden?  

Antwort 12: 

Ja, sie können verändert werden, müssen aber den verkehrstechnischen Anforderungen genügen. 
 

Frage 13: Kleingartenanlage 

Gibt es eine Bestandsaufnahme oder Unterlagen über den derzeitigen Aufbau der Kleingartenanlage 
(Lage und Anzahl der Gärten/ Standorte der Lauben/etc.)? 

Antwort 13: 

Nein, es gibt nur das Luftbild. 

 

Frage 14: Mühlbühlanlage 

Ist es möglich eine Aufnahme des Baumbestandes in der Mühlbühlanlage am besten in digitaler Form 
zu erhalten? 

Antwort 14: 

Nein, es gibt nur das Luftbild und die digitale Grundlage mit Wegeführung.  

 

Frage 15: Detail "Fuß- und Radwegeverbindungen" 

Was soll in dem Detail "Fuß- und Radwegeverbindungen" im M1:100 dargestellt werden? Beläge, 
Übergänge, Aufbauten? 

Antwort 15: 

Damit ist die Querung Teich vom Schels-Areal zum Fischhof gemeint (siehe auch B.3.4.) 
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Frage 16: Mühlbühlanlage 

Liegt eine topografische Karte mit Höhenlinien und –punkten sowie eine Vegetationskartierung von 
der Mühlbühlanlage vor? 

Antwort 16: 

Nein, siehe Frage 14. 

 

Frage 17: Layoutvorgabe 

Kann die Layoutvorgabe evtl. um 10 – 15cm in der Breite angepasst/verlängert (150cm) werden, um 
ein Zerschneiden des 1:1000er (aufgrund der Mühlbühlanlage) zu vermeiden? 

Antwort 17: 

Nein. 
 

Frage 18: Schnittverlaufslinien 

Sind die drei Schnittverlaufslinien im Grundlagenplan: Plangrundlagen - Tirschenreuth 2013.dxf bin-
dend für die Teilnehmer oder darf davon abgewichen werden? 

Antwort 18: 

Die Schnittverlaufslinien sind bindend (Vergleichbarkeit der Arbeiten). 
 

Frage 19: Historische Anlage 

Entstand die historische Anlage des unteren Weihers nur aus einem Sicherheitsgedanken / aus städ-
tebaulichen Gründen heraus oder hatte er auch ökonomische / Versorgungsgründe? 

Antwort 19: 

Die historische Anlage ist auch aus dem ökonomischen Versorgungsgesichtspunkt, vor allem der 
Fischzucht, heraus entstanden. Es ist zu beachten, dass im neuen Stadtteich aus Gründen der Was-
serqualität zunächst kein Fischbesatz vorgesehen ist (siehe B.2.4.6.). 
 

Frage 20: Grenze des Realisierungteils / Gartenscha ugeländes 

Die Grenze des Realisierungsteils / Gartenschaugeländes variiert in den Plangrundlagen im 
südöstlichen Bereich. Soll die Grenze hier entlang der Grenze Flurstücke 734 und 733 liegen 

oder durch die Flurstücke 737 und 738 verlaufen?  

Antwort 20: 

Die Grenze des Realisierungsteils ist der Plangrundlage Anlage 01 zu entnehmen. (siehe auch Seite 
31 der Auslobung Punkt B.3.1.1) 
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Frage 21: „Haus am See“ 

Ist voraussehbar ob das „Haus am See“ bis zur Gartenschau fertig gestellt wird? Ist es 

erwünscht das „Haus am See“ in das Gartenschau-Konzept mit einzubinden?  

Antwort 21: 

In beiden Fällen ja. 

 

Frage 22: Parkplatzanlage 

Ist der dargestellte Umgriff der temporären Parkplatzanlage bindend? 

Antwort 22: 

Nein, nur der grundsätzliche Standort 

 

Frage 23: Kleingartenanlage und Sportflächen 

Es sollen Gestaltungs- und Anbindungsvorschläge für die Kleingartenanlage und die 
Sportflächen gemacht werden. In der Plangrundlage (dwg/dxf) sind keine Informationen zu 
diesen Anlagen enthalten. Können Vermessungsgrundlagen für die Kleingartenanlage sowie für die 
Sportflächen zur Verfügung gestellt werden?  

Antwort 23: 

Nein, nur das Luftbild. Es handelt sich jedoch um den Ideenteil und ist somit ausreichend. 

 

Frage 24: Freibad 

Die Anlage des Freibades scheint nicht vollständig in der Plangrundlage verzeichnet zu sein. 

Können auch hier genaue Vermessungsgrundlagen zur Verfügung gestellt werden?  

Antwort 24: 

Die digitale Plangrundlage enthält alle für die Aufgabe relevanten Daten. 

 

Frage 25: Gebäude/Schuppen 

Entlang des Mühlbaches stehen einige Gebäude/Schuppen. Welche Funktion tragen sie? Sollen sie 
weiterhin erhalten bleiben? 

Antwort 25: 

Es handelt sich um Fischkästen, Fischgruben und um ein Fischhaus. Die zu erhaltenden Einrichtun-
gen sind in unten stehender Skizze dargestellt. Die zu erhaltenden Einrichtungen sollten auch in das 
Gartenschaukonzept integriert werden, da sie eine emotionale und historische Bedeutung für Tir-
schenreuth haben. 
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Lageplan. 

 

 



Offener interdisziplinärer Realisierungswettbewerb mit Ideenteil Natur in Tirschenreuth 2013 

Rückfragenkolloquium am 05.05.2009 

 

 9

 

Frage 26: Schels - Areal 

In wessen Eigentum ist das „Schels - Areal“? Welche Vorstellungen für die Nachnutzung der 

Gebäude existiert?  

Antwort 26: 

Die Stadt ist Eigentümer. Konkrete Vorstellungen für die Nachnutzung gibt es noch nicht; dies soll 
durch den Wettbewerb geklärt werden. 

 

Frage 27: Vorfeld Altstadt 

Wir bitten um die Übersendung einer flurstückgenauen Darstellung des zur Verfügung stehenden Ge-
bietes (Grenze öffentlich-privat, Fokus Vorfeld Altstadt).  

Antwort 27: 

Es ist davon auszugehen, dass die Trennlinie zwischen Realisierungsteil und Ideenteil im Bereich 
Vorfeld Altstadt (siehe Plangrundlage und Auslobung Seite 31) auch die von der Ausloberin beabsich-
tigte Grenzziehung zwischen zukünftigem privatem und öffentlichem Grund darstellt. Weiterführende 
Ideen zur Entwicklung dieses Bereiches (siehe B.3.2.8) können im Plan 1 im Maßstab 1:5.000 darge-
stellt werden. 

 

Frage 28: Massenberechnung zur Kostenschätzung 

a) Ist die Massenberechnung zur Kostenschätzung tatsächlich notwendig? Sollte zur Einschätzung der 
Erfüllung des Kostenrahmens nicht auf die Kompetenz der hochqualifizierten Jury vertraut werden? 
 

b) Sollte die Anfertigung der Massenberechnung dennoch erwünscht sein: Besteht die Möglichkeit 
einer weiteren Zusammenfassung / Vereinfachung der Berechnungskategorien?  

Antwort 28: 

a) Ja, das Formblatt zur Flächen - / Massenberechnung wird von der Ausloberin gefordert. 

 

b) Nein, eine Zusammenfassung / Vereinfachung ist nicht möglich. Es wird nochmals ausdrücklich 
darauf hingewiesen, dass die Massen des Formblattes keine vollständige Kostenschätzung ergeben. 
Leistungen wie z.B. Abbruch, Rodung, Kanalbau oder eventuelle Altlastenbeseitigung sind im Form-
blatt nicht enthalten (vergleiche auch Kostenobergrenze in B.4.). 

 

Frage 29: Überlaufwehr 

Ist die Form des Überlaufwehrs vom oberen zum unteren Teichteil bindend? Oder wäre beispielsweise 
auch eine geschwungene Form denkbar?  

Antwort 29: 

Lage und Linienführung des Wehres sind im wasserrechtlichen Genehmigungsverfahren prinzipiell 
festgelegt. Die Form des Wehres ist aber wasserrechtlich nicht relevant. Begrenzendes Element für 
eine Formänderung ist die mögliche Abwinkelung der Spunddielen zueinander. In diesem Rahmen 
sind veränderte Formen möglich, z.B. auch eine geschwungene Form. 
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Frage 30: Hochwassersicherheit 

Die Gartenschau muss auch bei Hochwasser voll funktionsfähig sein. 

Kann eine Höhenquote angegeben werden ab der die Hochwassersicherheit gewährleistet ist bzw. 
welches Hochwasserereignis soll hier zugrunde gelegt werden?  

Antwort 30: 

HQ 100 ist als hochwassersicher anzunehmen, dies bedeutet: 

Wasserspiegel im Oberen Teich ca. 490,25 m ü. NN 

Wasserspiegel im Unteren Teich ca. 489,38 m ü. NN 

 

Frage 31: Zu- und Abläufe des Teiches 

Die endgültige Form, Lage und Linienführung der Wanderhilfen für fließgewässergebundene Arten 
kann im Rahmen des Wettbewerbs entwickelt werden. Gilt dies auch für die Zu- und Abläufe des Tei-
ches?  

Antwort 31: 

Zu- und Ablauf zum Teich sind hydraulisch nachgewiesen (Querschnitt, Gefälle etc.), Änderungen der 
Lage sind nicht sinnvoll.  

 

Frage 32: Schnittstelle zwischen Gartenschau und Te ichplanung 

Wo liegt die Schnittstelle zwischen Gartenschau und Teichplanung?  

Antwort 32: 

Im Sinne der Massenberechnung: Wasserspiegellinie (außer Inseln: in Berechnung enthalten); 
Schnittstelle im Sinne der Gestaltung: Einflussmöglichkeiten ergeben sich aus dem Auslobungstext 
(detailliert in B.3.3.2. Teich) 

 

Frage 33: Röhricht / Uferstauden 

Im Formblatt Flächen- / Massenberechnung ist die Kategorie Röhricht / Uferstauden aufgeführt. Betrifft 
dies nur die, gegenüber der Teichplanung ergänzende, Bepflanzung oder die gesamten Röhricht- / 
Uferstaudenpflanzungen?  

Antwort 33: 

siehe Antwort Frage 32: dies betrifft nur die Stauden- / Röhrichtpflanzung außerhalb der Wasserspie-
gellinie. 

 

Frage 34: Sohlschüttung Ufer 

Ebenfalls ist die Sohlschüttung Ufer in der Massenberechnung aufgeführt. Sollte dieser Punkt nicht 
besser der Teichplanung zugeordnet werden?  

 

Antwort 34: 

siehe Antwort Frage 32: die Sohlschüttung liegt außerhalb der Wasserspiegellinie, ist also Teil des 
Wettbewerbes. 
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Frage 35: Hochwasserentlastungsanlagen und Stauanla gen 

In Punkt B 2.4.4 werden Angaben zur Bemessung von Hochwasserentlastungsanlagen und 
Stauanlagen gemacht. 
 
a) Um welche Formen von Anlagen soll es sich hierbei handeln und wo sind sie vorgesehen? 
 
b) Ist es tatsächlich sinnvoll die Planung dieser Anlagen zur Aufgabe des Wettbewerbes zu 

machen oder sind sie nicht vielmehr der Teichplanung zuzuordnen? Sollte bereits eine Planung dieser 
Anlagen vorliegen bitten wir um die Zusendung der Planunterlagen.  

Antwort 35: 

a) Die Hochwasserentlastungsanlagen sind z.B. Zulauf, Überfallbauwerk, Grundablass. Diese sind 
Teil des wasserrechtlichen Entwurfes für den Teich. 

b) Die Planung dieser Anlagen wird im Teil `Planerische Vorgaben´ und nicht im Aufgabenteil behan-
delt; insofern sind sie nicht Teil der Wettbewerbsaufgabe. 

 

Frage 36: Vorbemessung für die Brückenverbindung 

a) Ist es tatsächlich notwenig eine Vorbemessung für die Brückenverbindung Schels – Fischhof 
anzufertigen? Wäre es nicht sinnvoller auf die kompetente Jury zu vertrauen, die die Machbarkeit der 
vorgeschlagenen Lösungen einschätzen können sollte. 
b) Falls eine Vorbemessung dennoch gefordert ist: welche Angaben soll sie enthalten? 

c) In welchem Detaillierungsgrad sollen die übrigen Brückenanlagen bearbeitet werden?  

Antwort 36: 

a) Auch ein kompetentes Preisgericht kann nicht ahnen, was der Entwerfende sich gedacht hat. Des-
wegen ist ein Nachweis erforderlich, wie ausgelobt. 

b) Eine Überschlagsrechnung zum Nachweis der Hauptabmessungen des Überbaus, der Unterbauten 
und der Gründung. Abschätzung der Schwingungsempfindlichkeit. 

c) Nur als gestalterischer Entwurf (siehe auch Antwort Frage 39). 

 

Frage 37: Brücken 

In der Genehmigungsplanung zum Teich sind zur Erschließung der südlichen Insel zwei Brücken vor-
gesehen, in den Plangrundlagen jedoch nicht verzeichnet. 
a) Ist es Aufgabe des Wettbewerbs die Erschließung der südlichen Insel einschließlich der Brücken-
gestaltung zu planen?  

b) Ist die Darstellung in der Genehmigungsplanung bindend oder sind Anzahl und Verlauf der Brücken 
flexibel? Sollen diese Brücken in die Kostenschätzung aufgenommen werden?  

Antwort 37: 

a) Ja, siehe Seite 39 Auslobung: Kapitel `Inseln´. Zur Brückengestaltung: siehe auch Antworten Frage 
36 und 39. 

b) Nicht bindend, siehe auch Seite 39 Auslobung: Kapitel `Inseln´; zur Kostenschätzung: ja pauschal, 
siehe auch Massenberechnungsblatt. 
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Frage 38: Tischenreuther Waldnaab 

Für die Planung der Büttellochbrücke soll ein hundertjähriges Hochwasserereignis der Tirschenreuther 
Waldnaab zu Grunde gelegt werden, dessen Bemessung in der Auslobung nicht angegeben ist. Kann 
die Bemessung des HQ 100 der Tischenreuther Waldnaab zur Verfügung gestellt werden?  

Antwort 38: 

Die Überschwemmungsgrenzen für HQ 100 der Tirschenreuther Waldnaab wurden noch nicht ermit-
telt. Genaue Höhen beim Hochwasserabfluss liegen deshalb noch nicht vor. Für die Planungen im 
Wettbewerb kann von einer Wasserspiegelhöhe von ca. 1,0 m über derzeitiger Geländehöhe (= Bö-
schungsoberkante) am geplanten Standort der Brücke ausgegangen werden.  

 

Frage 39: ehemalige Tir1 

Die ehemalige Tir1 überbrückt den Mühlbach an zwei Punkten. An welchem Punkt befindet sich die 
Brücke die zurückgebaut werden soll? Können die technischen Pläne, die zu einem solchen Rückbau 
benötigt werden, zur Verfügung gestellt werden?  

Antwort 39: 

Die Brücke befindet sich unterhalb der Mähringer Straße. Es ist nur eine funktionale und gestalteri-
sche Bearbeitung in Draufsicht M 1:1000 im Rahmen der Entwurfsaufgabe notwendig, deshalb sind 
auch keine technischen Pläne notwendig. Diese Aussage gilt im übrigen – im Sinne einer zwingenden 
Wettbewerbsleistung - auch für alle anderen Brückenbauwerke, für die in A.6 bzw. den entsprechen-
den Kapiteln der Wettbewerbsaufgabe keine Leistungen wie Ansichten, Schnitte o.ä. explizit gefordert 
werden. Freiwillige Leistungen hierzu sind aber jederzeit möglich. 

 

Frage 40: Fischhofbrücke 

Gibt es Informationen über die (ungefähre) Höhenlage der Fundamente bzw. Fundamentsohle der 
Fischhofbrücke?  

Antwort 40: 

Nein 

 

Frage 41: Lage der geplanten Überlaufschwelle 

Ist die in den zur Verfügung gestellten Plänen eingetragene Lage der geplanten Überlaufschwelle zw. 
Oberen und Unteren Teich zwingend einzuhalten?  

Antwort 41: 

Prinzipiell ja. In geringem Umfang sind Lageverschiebungen möglich. (Siehe Antwort 29) 

 

Frage 42: Teich 

Ist davon auszugehen, dass die Wasserfläche des geplanten Teichs im Winter gefriert? (Fließge-
schwindigkeit) 

Antwort 42: 

Davon ist auszugehen. 
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Frage 43: Garten-Grundstücke 

Können die Garten-Grundstücke beidseits der Einmündung der Lehnerstraße in die Regensburger Str. 
überplant werden (Fl.Nr. 504/1 und 507 TF)? 

Antwort 43: 

Nein, da Privatbesitz. 

 

Frage 44: Beratender Ingenieur 

Ist für den heranzuziehenden Beratenden Ingenieur eine besondere, weitergehende Qualifikation er-
forderlich? 

Antwort 44: 

Der beratende Ingenieur muss der Aufgabenstellung (A.1), der Planung einer neuen Fuß- und Rad-
wegeverbindung über den Stadtteich gewachsen sein. Weitere Einschränkungen darf die Ausloberin 
bei dem Begriff "beratender Ingenieur / Ingenieur" laut Ingenieurskammer nicht machen.  

 

Frage 45: Anforderung der Unterlagen 

Wie viele Unterlagen wurden bisher angefordert? 

Antwort 45: 

Bis zum 05.05.2009 wurden 30 Unterlagen angefordert. 

 

Frage 46: Abgabe der Arbeiten 

Kann die Abgabe der Arbeiten aufgrund des geforderten Leistungsumfangs und der im Bearbeitungs-
zeitraum liegenden Pfingstferien um eine Woche auf den 29.06.2009 verschoben werden? 

Antwort 46: 

Nein. 
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BEANTWORTUNG DER MÜNDLICHEN RÜCKFRAGEN 
 

Frage 47: Brücke 

Muss an jeder Stelle der Brücke 2m lichte Durchfahrtshöhe für Boote gegeben sein?  

Antwort 47: 

Nein, mind. 6m, siehe auch Antwort Frage 3. 

 

Frage 48: 

Kann die Plangrundlage auch als PDF zur Verfügung gestellt werden? 

Antwort 48: 

Ja, die Plangrundlage als PDF wird auf dem Server (www.stadt-tirschenreuth.de, Stichwort „Wettbe-
werb“)) eingestellt. (in Anlage 1 – Plangrundlage). Nur auf Wunsch wird die Plangrundlage den Wett-
bewerbsteilnehmern extra zugesendet, dann anzufordern bei:  

Natur in Tirschenreuth 2013 GmbH  

z. Hd. Herrn Häring 

Maximilianplatz 35 

D - 95643 Tirschenreuth  

Telefon: 0049 / (0)9631 / 609 - 0 

Telefax: 0049 / (0)9631 / 609 - 49 

Email: gartenschau@stadt-tirschenreuth.de 

 

Frage 49: 

Welcher Belag ist für die Brücke gewünscht? 

Antwort 49: 

Der Belag ist freigestellt. Es soll einer ganzjährigen Nutzung möglich sein. 

 

 

Frage 50: 

Ist eine offizielle Besichtigung des Schels- Areals möglich? 

Antwort 50: 

Nein. Eine individuelle Besichtigung ist nach Absprache mit der Brauerei aber möglich. Ansonsten 
sind die Unterlagen zum Schels – Areal Grundlage für die Wettbewerbsaufgabe (siehe Anlage 24.) 

 

 






